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der Vereine

Leichtathletik-Verband Rheinland

Frühjahrestagung in Koblenz

Von Frühling keine Spur, es war eher noch winterlich kalt, als sich das Präsidium, die Kreisvorsitzenden und die Mitglieder der Ausschüsse zur Frühjahrestagung des Verbandsrates des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am 16. März 2006 in Koblenz trafen.  

In der Hauptgeschäftsstelle von Lotto Rheinland-Pfalz fanden die Delegierten gute Bedingungen für ihre  Tagung vor. Als Hausherr begrüßte Herr Martin, Leiter der Abteilung Werbung, die Mitarbeiter des Verbandes und Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, bedankte sich für die Gastfreundschaft.

In seinem Bericht ging der Präsident zunächst auf die Umgestaltung des Internetauftritts des Leichtathletik-Verbandes ein, der noch in diesem Jahr von Profis vorgenommen und für die Benutzer noch mehr Bedienerfreundlichkeit und Übersichtlichkeit bringen wird.

Die Meisterehrung im Januar, in den Räumen und in Zusammenarbeit mit unserem Partner, der Sparkasse Koblenz, sei auch in diesem Jahr wieder ein Erfolg gewesen, so Peter Labonte. Diese Meisterehrung habe einen hohen Standard erreicht, mit dem wir im Vergleich mit anderen Landesverbänden durchaus konkurrenzfähig seien. Bei der Meisterehrung sei auch Sabrina Mockenhaupt verabschiedet worden, die nach Köln gewechselt ist. 

Der Präsident lobte das Lehrganswesen, das sich gut entwickelt habe. Eine tolle Sache sei der B-Trainer-Lehrgang Lauf mit großer Beteiligung und namhaften Referenten im Februar in Koblenz gewesen. Der Lehrgang habe gezeigt, dass in diesem Bereich Bedarf besteht. Der Verband wird voraussichtlich auch im kommenden Jahr wieder einen B-Trainer-Lehrgang anbieten. Daneben seien die Nordic-Walking Lehrgänge unter Leitung von Lothar Reintrog ein Renner.

Ralph Hiller, Referent für Finanzen, erläuterte noch einmal den Haushalt für 2005, der deshalb etwas schwieriger als sein Vorgänger war, weil die Deutschen Langstrecken- und Staffel-Meisterschaften doch hier und da für zusätzliche Ausgaben sorgten. Insgesamt jedoch sei der Verband ohne Minus ausgekommen. Die Kassenprüfung verlief ohne Beanstandungen und somit war die Entlastung des Präsidiums kein Problem. Auch der Haushaltsentwurf für 2006 wurde wie vorgelegt abgesegnet. 

Das vom DLV favoritisierte EDV System „Seltec“ spielt in der Leichtathletik eine immer größere Rolle. Im Rheinland hat das neue System bereits probeweise Einzug gehalten. Bei den Crosslaufmeisterschaften in Höhr-Grenzhausen war Seltec mit Live Ticker im Internet im Einsatz. Ein erster Vorgeschmack von dem, was uns in den nächsten Jahren alles erwartet. Seltec wird bisher komplizierte Abläufe vereinfachen. Zunächst wird der Verband aber damit beginnen, die Vereine auf den Umgang mit Seltec bei ihren Veranstaltungen vorzubereiten und bietet ab dem Herbst entsprechende Ausbildungsveranstaltungen an. 

Der Verbandsrat legte fest, dass bei den Rheinland-Seniorenmeisterschaften am 28. Mai 2006 in Trier die Ehrung der Deutschen Seniorenmeister und die Besten der Internationalen Seniorenmeisterschaften geehrt werden. Weiterhin wurde mitgeteilt, dass zukünftig die Mannschaftswertung bei Crossläufen nach der Platzierung und nicht mehr nach der Zeit ermittelt wird. 

Im Rahmen der Frühjahrestagung erhielt Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing beim Leichtathletik-Verband Rheinland, für seine Verdienste um die Leichtathletik aus der Hand von Peter Labonte die silberne Ehrennadel des Deutschen Leichtathletik-Verbandes. (T.F.)

Peter Labonte steht für eine zweite Amtszeit beim LVR nicht zur Verfügung.

Peter Labonte steht beim nächsten Verbandstag des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am 17. März 2007 in Lahnstein für eine Wiederwahl als Präsident des Verbandes nicht mehr zur Verfügung. Das teilte der Oberbürgermeister der Stadt Lahnstein und Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland bei der Frühjahrestagung des Verbandes in Koblenz mit.

„Eine zweite Amtszeit im Leichtathletik-Verband Rheinland ist mir aus Gründen meiner immer stärker werdenden beruflichen Inanspruchnahme nicht mehr möglich. Der mit meiner beruflichen Tätigkeit verbundene zeitliche Aufwand lässt mir leider nicht die notwendige Zeit, um die Aufgaben des Leichtathletik-Verband Rheinland ganz und zur Zufriedenheit des Verbandes ausfüllen zu können“ begründete Peter Labonte seinen Schritt.

Die Mitglieder des Präsidiums und des Verbandsrates bedauern das Ausscheiden von Peter Labonte, haben aber für die Gründe durchaus Verständnis. Mit der Vorbereitung des Verbandstages befasst sich eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Toni Freisburger, die auch mit der personellen Neubesetzung des Präsidiums beauftragt wurde. (T.F.)           

Einführung der Seltec-Software!

Es hat lange gedauert, aber nun ist es endlich soweit! Am 01. Juli 2006 ist für die Vereine, LG´s und Kreise aus dem Leichtathletik-Verband Rheinland der offizielle Verkaufsstart einer neuen Software für die Wettkampfausrichtung und Vereinsverwaltung. Das Programmpaket umfasst drei unter Windows laufende Programme.

· ALGE Track & Field ist ein Auswertungsprogramm für Stadion-, Mehrkampf-, DMM- und JtfO-Wettkämpfe

· ALGE Run ist ein Auswertungsprogramm für Volks-, Cross- und Straßenläufe

· ALGE Team ist ein Programm für die Mitgliederverwaltung für Vereine mit Bestenlistenfunktion

Der Preis für das Programmpakt beträgt 464,00 Euro inkl. MwSt. Der Leichtathletik-Verband Rheinland bezuschusst die Anschaffung des Programmpaketes im Rahmen seiner Förderrichtlinien bis zum 31. Dezember 2008 mit 214,00 Euro. Ab dem 01. Januar 2007 ist die Software verbindlich bei allen Rheinland-Meisterschaften einzusetzen.

Systemvoraussetzung:

Mindestanforderung:

Pentium mit 100 MHZ

32MB Hauptspeicher

10MB Festplattenkapazität

Super-VGA Graphikkarte (800 x 600 Pixel)

CD-Rom oder Internetzugang

Betriebssystem Windows 95

Empfohlene Voraussetzung:

Pentium III mit 500 MHZ

128MB Hauptspeicher

10MB Festplattenkapazität

XGA Graphikkarte (1024 x 768 Pixel)

CD-Rom oder Internetzugang

Betriebssystem Windows 2000

Weitere Informationen zu den Programmen und zur Abwicklung

· Alle drei Programme sind ohne Zusatzmodule oder Software Netzwerkfähig. Von einer Nutzung mit mehr als 6 Rechnern im Netz rät der Hersteller ab.

· Ein Softwarepflegevertrag wie bei der Fa. Rieping entfällt. Updates, die insbesondere durch Regeländerungen verursacht werden, werden kostenlos zur Verfügung gestellt.

· Es gibt ausschließlich Vereinslizenzen und keine Rechner bezogenen Lizenzen, d.h. beliebig viele Personen des gleichen Vereins dürfen die Lizenz auf ihren Rechnern nutzen.

· Die Lizenz darf nur für Veranstaltungen des Lizenzinhabers bei denen dieser als Veranstalter oder Ausrichter auftritt verwendet werden. Eine Kreislizenz z.B. darf nur für Kreis-Meisterschaften genutzt werden, nicht aber für Vereinssportfeste.

· Die Bestellung, Fakturierung und Betreuung erfolgt bei bzw. durch den Leichtathletik-Verband Rheinland

· Bei den Westdeutschen Meisterschaften der Männer und Frauen am Sonntag, 25. Juni 2006 in Betzdorf findet eine Demonstration des Programms Alge Track & Field statt.

· Im Herbst 2006 und Frühjahr 2007 werden im gesamten Verbandsgebiet flächendeckend Schulungen zu den Programmen angeboten.

· Ein Bestellvordruck wird im Juni ins Internet gestellt.

Achim Bersch

Seltec-Logo

Fußball WM verdrängt die Leichtathleten

Die Westdeutschen Schülermeisterschaften, die am 11. Juni 2006 in Bonn durchgeführt werden sollten, müssen nach Essen verlegt werde. Die Stadt Bonn hat das Stadion während der Fußball-Weltmeisterschaften an die Japanische Mannschaft vergeben. Die Schülerinnen und Schüler können dort nicht starten und ermitteln nun im Stadion „Am Hallo“ in Essen-Stoppenberg ihre Westdeutschen Meister. Der Zeitplan bleibt wenigstens wie vorgesehen und wie er in unserem Terminplaner abgedruckt ist. 

Bonn ist nicht der einzige Fall, bei dem der Fußball bei den Weltmeisterschaften in Deutschland massiv in das Geschehen der Leichtathleten eingreift. Auch im Rheinland sind einige Vereine von der Fußball-Weltmeisterschaft negativ betroffen. So sind zum Beispiel im Kreis Bad-Kreuznach, der so wie so nicht gerade mit guten Sportstätten gesegnet ist, ab dem 08. Mai 2006 bis zum Ende der Weltmeisterschaften die Stadien in Bad Kreuznach und Bad Sobernheim für die Leichtathleten gesperrt, obwohl weit und breit keine WM-Mannschaft Quartier bezogen hat. 

Das bedeutet für die ehrenamtlichen Mitarbeiter der betroffenen Vereine, zusätzliche Schwierigkeiten die Schäfchen zusammenzuhalten. Er muss schnellstens auf Suche gehen und nach anderen Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten Ausschau halten. Dabei ist zu hoffen, dass die Behörden nicht nur von der hohen Anerkennung der gemeinnützigen Arbeit der Ehrenamtler reden, sondern in diesem Falle auch behilflich sind. Für die zusätzlichen Kosten müssen die betroffenen Vereine ganz sicher selbst aufkommen.  

Toni Freisburger

Der nächste Verbandstag in Sichtweite
Nur noch 10 Monate trennen uns vom nächsten Verbandstag des Leichtathletik-Verband Rheinland, der, wie beim letzten in Konz beschlossen, am 17. März 2007 in Lahnstein durchgeführt wird. Verbandstage sind immer auch wichtige Meilensteine in der Geschichte eines Verbandes. So wird auch der kommende Verbandstag in Lahnstein wieder Entscheidungen für die nächsten vier Jahre beschließen, die für Vereine, Kreise und Verband richtungweisend sein werden. Dabei spielen personelle Besetzungen natürlich ganz wichtige Rollen. Im Präsidium sind voraussichtlich vier Funktionen neu zu besetzen und auch in den Ausschüssen wird es die ein oder andere Änderung geben.

Eine Chance für alle, die im Verband mitarbeiten wollen, insbesondere aber für die Frauen in der Leichtathletik. Bisher sind gerade die Frauen, die bei den Mitgliedern des Verbandes mehr als die Hälfte ausmachen, in den Entscheidungsgremien nur sehr schwach vertreten. Bei den Kreisversitzenden gibt es mit Maria Lames im Kreis Westerwald nur eine Frau in einer solchen Führungsfunktion und bei den Beauftragten ist lediglich Christine Schumacher als Beauftragte für Frauenangelegenheiten vertreten. Selbst wenn man die stellvertretende Aktivensprecherin, Sabine Juchem, und die stellvertretende Jugendsprecherin, Eva Stockhausen, hinzuzählt, bleibt der Frauenanteil im Verbandsrat recht mager. Im Präsidium des Verbandes ist überhaupt keine Frau vertreten.

Es wäre schön wenn der Frauenanteil in den Führungsfunktionen des Verbandes beim nächsten Verbandstag positiv verändert würde. Haben sie Mut und stellen sie sich als Verbandsmitarbeiter zur Verfügung. Das sage ich nicht nur in Richtung Frauen, sondern auch in Richtung Männer. 

Zur Vorbereitung des nächsten Verbandstages hat Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Toni Freisburger, Referent für Öffentlichkeitsarbeit gebildet, die im April ihre Arbeit aufgenommen hat. Der Arbeitsgruppe gehören weiterhin an: Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing, Ralph Hiller, Referent für Finanzen, Fritz Fischer, Kreisvorsitzender des Rhein-Lahn-Kreises und Achim Bersch, Geschäftsführer des Verbandes.

Die Arbeitsgruppenmitglieder nehmen gerne Anregungen und Hinweise zum Verbandstag entgegen und würden sich freuen, wenn im Vorfeld der Veranstaltung Kandidatinnen und Kandidaten für Führungsfunktionen benannt würden. (T.F.)           

LVR Präsidium tagt in Klausur 

Die Mädchen der 4 x 200 Meter Staffel der LG Rhein-Wied leckten trotz guten Leistungen und einem 5.Platz bei den deutschen Hallenmeisterschaften in Karlsruhe im Zielbereich ihre Wunden. Die Staffel von Bayer Leverkusen, sonst immer eine sichere Beute der Rhein-Wied-Läuferinnen, war diesmal vor ihnen. Die Begründung lieferte der Leverkusener Trainer mit den Worten: „Wir sind vor euch, weil wir das trainieren können“.

Tatsächlich gibt es im gesamten Rheinland keine Sporthalle mit Rundbahnen, so dass die Läuferinnen und Läufer, die sich auf Meisterschaften vorbereiten bei Eis und Schnee im Freien trainieren müssen und damit einen gravierenden Wettbewerbsnachteil gegenüber den Sportlerinnen und Sportlern haben, denen eine Sporthalle mit Rundbahnen zur Verfügung steht.

Eine der dringendsten Forderungen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland ist somit die nach einer Leichtathletikhalle im Rheinland. Dies war eines der Ergebnisse einer Klausurtagung, die das Präsidium des Leichtathletik-Verband Rheinland am Samstag, 18. März 2006, im Diehl´s Hotel in Koblenz, durchführte.

Für die kommenden Jahre wurden zwei Hauptziele festgelegt. Zum einen, die weitere und bessere Förderung des Leistungs- und Wettkampfsports und zum anderen eine stärkere Beachtung des Senioren- und Breitensports. 

Im Leistungs- und Wettkampfsport gelingt es den Vereinen immer wieder Talente zu entdecken, zu fördern und bis in die deutsche Spitzenklasse zu führen. Der Verband unterstützt diese Vereine und auch die Athletinnen und Athleten im Rahmen seiner Möglichkeiten. Dafür stehen die Förderrichtlinien des Verbandes und ein hoher Betrag, der für die Spitzensportförderung ausgegeben wird. Das wird auch in den kommenden Jahren so bleiben und soll noch ausgebaut werden, wenn die dafür notwendigen Finanzmittel zur Verfügung stehen. 

Trotzdem wandern immer wieder talentierte und erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler in andere Verbände ab, die neben der finanziellen Förderung auch bessere Trainingsmöglichkeiten bieten. Das ist auch der Grund dafür, dass der Wusch nach einer eigenen Leichtathletikhalle im Rheinland absolute Priorität hat. 

Neben dem Problem der Trainingsmöglichkeiten muss künftig auch eine Diskussion darüber geführt werden, wie die Trainingsbedingungen der Spitzenathleten im Rheinland an die nationalen Standards angepasst werden können. In der Vergangenheit hat sich immer wieder gezeigt, dass kleinere Einheiten hier benachteiligt sind, da sie nicht die personellen und strukturellen Möglichkeiten haben, die große Palette der Disziplinen der Leichtathletik anzubieten. Dazu bietet sich die Bildung von Zentren an.

Der Breitensport hat in den letzen Jahren im Rheinland etwas an Bedeutung verloren. Der Leichtathletik-Verband Rheinland als ehemaliger Vordenker im DLV anerkannt, ist in diesem Bereich in der Zwischenzeit ins Mittelfeld abgerutscht. Das soll sich in der nächsten Zeit wieder ändern. Dazu ist es wichtig, dass die seit zwei Jahren unbesetzt Präsidiumsstelle eines Referenten für Freizeit- und Breitensport so schnell wie möglich wieder besetzt wird.


Fahrt aufnehmen könnte der Breitensport in absehbarer Zukunft zudem durch eine personelle Maßnahme auf der Geschäftsstelle. Ab 01. April 2006 wird mit Anne Breitbach eine Sachbearbeiterin eingestellt. Sie wird  sich auch um den Bereich Breitensport kümmern und somit auch diesem Bereich neue Impulse geben.


Stärkere Beachtung soll der Seniorensport auch im Lehrwesen finden. Die seit einiger Zeit durchgeführten Übungsleiterlehrgänge für Breitensport sollen beibehalten und ausgebaut werden. Darüber hinaus wird es 2007 zusätzliche attraktive Angebote für Seniorensportler im Rheinland geben, die als Leistungssportler an regionalen, nationalen und internationalen Meisterschaften teilnehmen. (T.F.)

Große Resonanz auf Trainerausbildung 

Hinter jedem erfolgreichen Sportler steht auch immer ein guter Trainer. Doch einen qualifizierten Übungsleiter auszubilden, dauert oft genauso lang wie einen Spitzenathleten zu formen. Ein wichtiger Zwischenschritt zum Erwerb der A-Trainer-Lizenz des Deutschen Leichtathletik-Verbandes als höchste Lizenzstufe, ist erst einmal die Lizenz als B-Trainer.

Genau hier setzte jetzt der Leichtathletik-Verband Rheinland (LVR) an und bildete zum ersten Mal als Blocklehrgang Trainer der zweiten Lizenzstufe in Koblenz aus.

In vielen Landesverbänden sind die B-Trainer-Lehrgänge aus Teilnehmermangel inzwischen gänzlich vom Ausbildungsplan gestrichen worden. „Ich habe jetzt sieben Jahre auf so eine Möglichkeit gewartet“, stellte nicht nur Oliver Berrar vom LC Asics Rehlingen erfreut über dieses Angebot fest. Mit ihm haben weitere 34 Teilnehmer vom 24. Februar bis 1. März die erforderlichen Grundlagen zum Erwerb der B-Trainer-Lizenz in der Disziplingruppe Lauf gelegt.

Starke Nachfrage

„Mit einer solch starken Nachfrage haben wir im Vorfeld nicht gerechnet“, gibt Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen im Leichathletik-Verband Rheinland, offen zu. „Wir mussten sogar einigen Leuten eine Absage erteilen. Der Kurs war einfach voll.“ Damit ist der LVR in eine offensichtliche "Marktlücke" gestoßen. Das zeigt auch die Tatsache, dass sich die 35 Teilnehmer dieses Blocklehrgangs über Karneval auf 13 Landesverbände verteilten.


Im direkt am Rhein gelegenen "Haus des Sports" in Koblenz wurden von Freitag bis Mittwoch alle wichtigen theoretischen Aspekte des Lehrgangs behandelt. Dafür konnten vom LVR namhafte Referenten gewonnen werden. So gab Manfred Letzerich Einblicke ins Training eines Hindernisläufers und Paul Schmidt ließ die angehenden B-Trainer an seinem enormen Erfahrungswissen teilhaben.

Gute Stimmung

Lothar Hirsch, der ehemalige DLV-Teamleiter Lauf, unternahm nicht nur eine umfassende Situationsanalyse des deutschen Laufs, sondern zeigte den Lehrgangsteilnehmern auch, wie man konkret die Trainingsplanung vom Jahresverlauf bis zur Trainingseinheit gestaltet. Dr. Wolfgang Schaefer und Andrea Meloni gaben dazu Einblicke ins sportliche Gehen. Durch Praxiseinheiten in der benachbarten Universitäts-Sporthalle und im Wald wurde dann das Gelernte verfestigt. 


„Die Stimmung in der Gruppe während dieser sechs Tage war wirklich gut. Ich denke, dass alle Teilnehmer eine Menge für ihre Arbeit im Verein mitnehmen konnten“, zog Klaus Ermert ein positives Resümee. Bekommen können die 35 angehenden Trainer ihre Lizenz aber erst nach Abgabe ihrer Hausarbeit. Erst dann werden sich die Coaches offiziell als B-Trainer bezeichnen dürfen. Aufgrund der guten Erfahrungen soll es dann im nächsten Jahr im Leichtathletik-Verband Rheinland wieder einen Blocklehrgang zur B-Trainer-Ausbildung geben. Dann jedoch in einer anderen Disziplin. 

Christoph Thürkow

Anzeige Lehrwesen

Unsere Vereine sind Spitze

Nachdem wir in der letzten Ausgabe mit der Leichtathletikabteilung des TV Hermeskeil eine recht junge Abteilung vorgestellt haben, machen wir sie heute mit einer schon traditionellen Abteilung in einem gut geführten Verein bekannt. Es handelt sich dabei um die Leichtathleten des VfL Holzappel, die auch Mitglied in einer Leichtathletik-Gemeinschaft sind. (T.F.)

VfL Holzappel

Tradition wird beim VfL Holzappel groß geschrieben und auf das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Esterau legt man in Holzappel besonderen Wert. Das ist ein guter Boden für traditionsreiche Vereine die zudem noch erfolgreich sind. „Unsere ca. 680 Mitglieder kommen aus der gesamten Esterau. Wir bieten ja auch in 9 Abteilungen für jeden etwas an“, freut sich der 1. Vorsitzende Willi Neitzert über die Attraktivität seines Vereins. Den Abteilungen lässt er viel Selbständigkeit, so dass sie sich frei entwickeln können. Das ist eine der Stärken des VfL Holzappel. „Wenn wir Jahreshauptversammlung im Hauptverein haben, dann sind nur etwa 30 Mitglieder da. Wenn aber die Abteilungen ihre Feste machen, dann ist die Hütte voll“ stellt der 1. Vorsitzende fest. Dabei klingt unüberhörbar durch, dass er stolz ist auf die gute Arbeit seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Abteilungen. 

Die Leichtathletik-Abteilung des Vereins ist heute mit ihren ca. 250 Mitgliedern eines der Aushängeschilder des VfL Holzappel. Schon 1924, dem Gründungsjahr des Vereins, gab es Leichtathleten in Holzappel. Die Abteilung dümpelte dann aber so vor sich hin. Die Auftritte der Leichtathleten beschränkten sich meist auf die Turnfeste.    

Das änderte sich schlagartig mit dem Bau einer Sportanlage mit 4 Rundbahnen im Jahre 1976. Zu dieser Zeit sammelten sich alle Leichtathleten der Esterau in Holzappel und es entstand die Leichtathletik-Gemeinschaft Esterau-Holzappel. Der VfL Holzappel hatte keine Probleme mit dieser LG, im Gegenteil, er wurde der Vorreiter und stellte auch mit Fritz Fischer damals den 1. Vorsitzenden.  Die Abteilung konnte sich entwickeln und profitierte, genau wie die anderen Mitgliedsvereine von der Zentralisierung. Seit zwei Jahren sind die Vereine Mitglied der LG Lahn-Aar-Esterau.

Anzeige SBR

Anzeige Rheinland Gala

Anzeige Rheinland Gala

Anzeige Seltec

 „Wir haben von Anfang an viel Wert auf Jugend- und Schülerarbeit gelegt und das ist bis heute so geblieben“, berichtet der Abteilungsleiter der Leichtathleten Werner Werz über seine Arbeit. Dabei lässt sich der pensionierte Lehrer einiges einfallen. So findet jedes Jahr zu Beginn der Sommerferien in Holzappel ein Zeltlager für den Nachwuchs statt. Im Jahre 2003 beteiligte man sich im Rahmen dieses Zeltlagers an einer UmWeltmeisterschaft, einem Zehnkampf bei dem es sich um Übungen des Umwelt- und Naturschutz handelte. Nach Auswertung aller Teilnehmer im Bundesgebiet gehörten die Esterauer zu den Siegern. 

Dass das Zeltlager eine ständige hohe Qualität hat zeigt auch die Tatsache, dass dieses Freizeitangebot einmal beim Wettbewerb des Sportbundes Rheinland „Ferien am Ort“ den 4. Platz belegte  

Dabei können die Leichtathleten aus Holzappel nicht nur schöne Ferien machen, es gelingt ihnen immer wieder, Schülerinnen, Schüler und Jugendliche für Deutsche Meisterschaften zu qualifizieren. Erfolgreich ist der Verein auch bei den Senioren. Seniorensportler aus Holzappel sind ständig mit Erfolg bei Senioren Welt- und Europameisterschaften mit dabei.    

Vier Übungsleiter hat der Verein und eine Sportanlage mit der man recht zufrieden ist. Im Winter steht zudem eine Halle zur Verfügung, die zwar nicht alle Wünsche erfüllt, die aber zum Training genutzt werden kann.    

Mit Recht stolz sein kann der VfL Holzappel auf seine Veranstaltungen. Der Crosslauf „Rund um den Herthasee“ lockt jährlich um die 200 Läuferinnen und Läufer an. Bahnwettkämpfe und Mehrkampfsportfest runden das Veranstaltungsprogramm ab. „Besonders stolz sind wir auf die Ausrichtung der Rheinland-Mehrkampfmeisterschaften 1979 hier in Holzappel. Das war eine gut organisierte Veranstaltung, mit der alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zufrieden waren“, schaut Werner Werz erfreut zurück. 

Ein Problem hat der Verein und das teilt er mit vielen anderen Vereinen. „Der Vorstand ist überaltert, wir brauchen mehr junge Leute die die Geschicke in die Hand nehmen“ stellt Willi Neitzert fest. Aber auch für dieses Problem wird man in Holzappel eine Lösung finden.

Toni Freisburger

Die Esterau

Die Esterau ist kein modernes, aktuelles Verwaltungsgebiet. Der Name steht für einen mittelalterlichen Grundbesitz und später für eine Reichsgrafschaft, die das Gebiet zwischen Lahn, Gelbach und Daubach umfasst. Es ist das Land rund um das Städtchen Holzappel mit dem Herthasee, das früher „Esten“ oder lat. „Astine hieß. Die Stadt war füher Sitz der Grundherren und der Grafen.

Die Esterau umfasst 13 Gemeinden mit ca. 5.500 Einwohnern. Die bekanntesten neben Holzappel sind wohl Laurenburg, und Kalkofen an der Lahn und Isselbach und Giershausen im Gelbachtal..

Quelle: Festschrift zum 25. Jubiläum der LG Esterau-Holzappel     

Wieder EM-Quali im Rheinland

Im Rheinland geht’s rund am 24 und 25. Mai. In Koblenz trifft man sich am 25. Mai zum „Pokal der Freundschaft“. Bereits einen Tag vorher, am Mittwoch, trifft sich die Kugelstoß-Weltklasse in Engers bei 7. Internationalen LOTTO-Kugelstoßmeeting. Dabei geht es auch schon um die Fahrkarten zu den Europameisterschaften vom 7.- 13. August 2006 in Göteborg. 

Neben den Deutschen Spitzenkönnern kann Moderator Wolf Dieter Poschmann auch in diesem Jahr wieder internationale Athleten begrüßen. Ganz sicher wird die tolle Atmosphäre vor dem Schloss in Engers die Werferinnen und Werfer zu besonderen Leistungen animieren. Besonders freuen dürfen wir uns in Engers auf die erfolgreichen Deutschen Werferinnen und Werfer bei Internationalen Meisterschaften wie Ralf Bartels, Nadine Kleinert oder Petra Lammert.  

Bereits einen Tag später, am 25. Mai 2006 treten die besten Diskus- Hammer- und Speerwerfer wenige Kilometer von Engers entfernt, bei der 2. Raiffeisen Wurfgala, im Stadion Neuwied auf. Im Speerwerfen wird Boris Henry sein Comeback versuchen und dabei den Deutschen Meister Christian Nikolay prüfen und im Diskuswerfen der Frauen ist mit Franka Dietzsch die amtierende Weltmeisterin am Start. Beim Diskuswerfen der Männer wird Robert Harting den Etablierten Lars Riedel und Michael Möllenbeck auf den Zahn fühlen und im Hammerwerfen ist mit Betty Heidler, Markus Esser und Holger Klose alles am Start, was Rang und Namen hat. 

„Das Kugelstoßmeeting in Engers beginnt um 17.00 Uhr. In Neuwied fangen wir um 13.00 Uhr an und nach der Veranstaltung feiern wir mit den Athleten Vatertag“  kündigt Marc Roos, der Chef beider Veranstaltungen, die Höhepunkte jetzt schon mal an.

Neben diesen Veranstaltungen für die Werfer, findet bereits am 19. Mai 2006 das Mini Internationale wieder im Koblenzer Stadion Oberwerth statt. Auch bei dieser Veranstaltung können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Qualifikationen für die internationalen Meisterschaften erreichen.  (T.F.)        

LVR ehrt Seniorenmeister

Erstmals in diesem Jahr ehrt der Leichtathletik-Verband Rheinland seine erfolgreichen Seniorinnen und Senioren. Im Rahmen der Rheinlandmeisterschaften der Seniorinnen und Senioren am 28. Mai 2006 in Trier werden die Deutschen Seniorenmeister und die Medaillengewinner der Internationalen Meisterschaften der Jahre 2005 und 2006 besonders geehrt.

Mit dieser Meisterehrung würdigt der Verband die hervorragenden Leistungen seiner Senioren bei Deutschen- und Internationalen Meisterschaften  (T.F.)     

Foto Werking

Personalien

Anne Breitbach verstärkt die Geschäftsstelle

[image: image1.jpg]


Anne Breitbach ist zwar neu auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verband Rheinland, nicht aber im Bereich der Leichtathletik. Sie ist ganz sicher vielen noch als Athletin des SSC Koblenz-Karthause bekannt, wo sie in den Sprungdisziplinen, hauptsächlich im Drei- und im Hochsprung, aktiv war.

Am 01. April 2006 hat Anne Breitbach nun Birgit Lüsch abgelöst, die den Verband auf eigenen Wunsch verlassen hat. Anne Breitbach hat Sportwissenschaften studiert und mit dem Diplom abgeschlossen. Ihre Stärken sieht die 25-jährige Mitarbeiterin im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und der EDV. Während ihres Studiums hat sie Praktika bei der Rhein-Zeitung, den Zeitschriften aktiv laufen und Leichtathletik und ein weiteres auf der Geschäftsstelle des Verbandes absolviert.

Neben den sonstigen Arbeiten der Geschäftsstelle wird sich Anne Breitbach verstärkt um den Senioren- und Breitensport kümmern und ihren Sachverstand einbringen um den Service-Charakter der Geschäftsstelle für die Vereine weiter zu stärken. (T.F.)

Günter Bruchhaus hat sein Amt niedergelegt

Günter Bruchhaus, lange Jahre Beauftragter für Volkslauf, hat sein Amt zum 01. April 2006 niedergelegt. Als Grund für seinen Rücktritt nannte er Informationsmängel und unüberbrückbare Schwierigkeiten mit dem Verband. 

Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verband Rheinland, bedauerte den Rücktritt des langjährigen Mitarbeiters, respektierte aber diesen Schritt. Er würdigte Günter Bruchhaus als engagierten und sehr fleißigen Funktionär mit großem Sachverstand. 

Ein Nachfolger für den ausgeschiedenen Beauftragten für Volkslauf ist bisher noch nicht benannt. Bis auf weiteres wird die LVR-Geschäftsstelle die Aufgaben des Beauftragten für Volkslauf übernehmen. (T.F.)

Dr. Wolfgang Schaefer wurde 70

Am 24. April 2006 wurde Dr. Wolfgang Schaefer 70 Jahre alt. Obwohl der Jubilar seit langer Zeit als Aktiver und Funktionär in der Leichtathletik aktiv ist, hat er noch keinen Gedanken ans Aufhören verschwendet. 

Seine Zeit als aktiver Leichtathlet begann Wolfgang Schaefer als Langläufer bei TuS Diez. Schon 1965 übernahm er bei diesem Verein die Leitung der Leichtathletik-Abteilung und gehörte den Vorstand des Unterlahnkreises an. 1968 wurde er Mitglied des Vorstandes des Leichtathletik-Verband Rheinland. Dort hatte er mehrere Funktionen bis hin zum 2. Vorsitzenden inne. Nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand des Verbandes im Jahre 1999, übernahm er den Vorsitz des Fördervereins des Leichtathletik-Verbandes Rheinland 

Heute ist Dr. Schaefer Vorsitzender des Vereins Diezer TSK Oranien, der sich zu einer Hochburg des Gehsports, nicht nur im Rheinland, sondern auch für den Bereich des DLV,  entwickelte. Da wundert es nicht, dass der Gehexperte DLV Beauftragter für den Gehsport ist.

Dr. Wolfgang Schaefer ist es immer wieder gelungen, namhafte Athletinnen und Athleten in die deutsche Spitzenklasse des Gehens zu führen. Als Beispiel sei hier Andrea Meloni genannt, die lange Jahre auch auf internationalem Parkett ein Begriff war. 

Eine Würdigung des 70-jährigen kann nicht vollständig sein, wenn man nicht auf die vielen Veranstaltungen bis hin zu Deutschen Meisterschaften aufmerksam machen würde, die er durchgeführt hat. Veranstaltungen, die organisatorisch keine Wünsche offen ließen. Auf ewige Zeit werden die Diezer Oranien-Kampfspiele mit seinem Namen verbunden bleiben. 

Für seine Verdienste um die Leichtathletik wurde Dr. Wolfgang Schaefer mehrfach ausgezeichnet. 1990 erhielt er als höchste Auszeichnung durch den DLV den "Carl-Diem-Schild". (T.F.)

DLV

DLV klärt über Doping/Anti-Doping auf

 

Auf Grund des großen Aufklärungsbedarfs bezüglich des Themas Doping/Anti-Doping möchte die Anti-Doping Koordinierungsstelle (ADKS) des DLV ihnen Unterstützung bei der notwendigen Aufklärung von Athleten/innen anbieten.

 

Frau Dr. Anne Jakob, Leiterin der Anti-Doping-Koordinierungsstelle des DLV, stellt sich als Referentin für entsprechende Maßnahmen der Landesverbände und auch der einzelnen Vereine zur Verfügung. Die Koordinierungsstelle des DLV bietet Workshops und Informationsveranstaltungen an, die Zielgruppen gerecht gestaltet sind, sowohl im Zuge von zentralen Trainingsmaßnahmen als auch bei vereinsinternen Veranstaltungen. Dabei wird das notwendige Informationsmaterial - IAAF/DLV-Regeln, Broschüren, Video- und Powerpoint-Präsentationen, etc. - und Anschauungsmaterial, z.B. Dopingkontroll-Kits, den Teilnehmern kostenlos zur Verfügung gestellt. Selbstverständlich sind "Wunschthemen" seitens der Landesverbände und Vereine gern gesehen und werden entsprechend berücksichtigt.

Um eine erfolgreiche und professionelle Präsentation gewährleisten zu können, bittet die Koordinierungsstelle bereits im Vorfeld um Informationen über die Zielgruppe, die Gruppengröße und den gewünschten Termin. Der zeitliche Rahmen für eine solche Maßnahme ist natürlich individuell und je nach Zielsetzung zu gestalten, allerdings ist im Schnitt für eine reine Informationsveranstaltung eine Dauer von ca. 2 Stunden anzusetzen.

 

Frau Dr. Jakob steht ab diesen Mai für die entsprechenden Maßnahmen sowohl am Wochenende als auch unter der Woche zur Verfügung. Allein die Fahrt- und eventuelle Übernachtungskosten hätten die Landesverbände bzw. die Vereine zu tragen.

 

Interessenten wenden sich bitte an den Leichtathletik-Verband Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel.: 0261/135123, E-Mail: info@LVReinland.de. www.LVRheinland.de. Dort erhalten sie weitere Informationen.

Quelle: Mitteilung der Anti-Doping Koordinierungsstelle des DLV

Nachträglich EM Bronze für Mockenhaupt

Der DLV brachte die Nachricht auf seiner Homepage und auch der Rhein-Zeitung in Koblenz war es eine kurze Meldung wert: „Spätes EM-Bronze für Sabrina Mockenhaupt“. „Leider ist die Freude über die nachträgliche Medaille nicht so groß, als wenn ich sie unmittelbar gewonnen hätte, doch es ist eine Genugtuung wenn solche Manipulationen immer wieder aufgedeckt werden“, fasst die Betroffene ihre Empfindungen auf ihren Internet-Seiten zusammen.

Die späte Medaille bekam Sabrina Mockenhaupt, damals noch für die LG Sieg startend, nun für den dritten Platz im 3.000 Meter Lauf der Europa Hallenmeisterschaften, nachdem die damals zweitplazierte Türkin Tezeta Desalegn-Dengersa des Dopings überführt und nachträglich gesperrt wurde. Die Siegerländerin lief in Madrid ein tolles Rennen und kam in 8:47,76 Min. nur 2. Hundertstel hinter Susanne Pumper (Österreich) als Vierte ins Ziel.

Es ist bedauerlich, dass durch Dopingbetrügereien immer wieder Sportlerinnen und Sportler um die Früchte ihrer Arbeit gebracht werden. Natürlich ist es schön, wenn Sabrina Mockenhaupt nun ihren vielen Erfolgen eine weitere internationale Medaille hinzufügen kann, was aber hier fehlt ist die Unmittelbarkeit. Die junge Läuferin von der Sieg wurde in Madrid um ein Erlebnis gebracht, das durch das Nachreichen der Medaille bei weitem nicht ersetzt werden kann. Dabei will ich über den finanziellen Schaden und die Verbesserung des Marktwertes und des Images gar nicht sprechen. 

Man kann nur hoffen, dass das Manipulieren mit Dopingmittel ein immer größeres Risiko bedeutet und dass Dopingbetrüger auch in Zukunft überführt werden. (T.F.)

Jugend

In Neuwied wird Supersprinter gesucht

Der Weg zum  Internationalen Stadion-Sportfest (ISTAF) am 03. September 2006 in Berlin, führt für Schüler und Jugendliche in diesem Jahr über Neuwied. Auf dem Luisenplatz in der Deichstadt werden am Freitag, 23. Juni 2006, die jungen Sprinttalente aus dem Rheinland gesucht, die es mit den Besten der anderen Veranstaltungen aufnehmen können. Wie schon in den beiden vergangenen Jahren reisen die Schnellsten aus allen Ausscheidungsrennen in den verschiedenen Städten Deutschland in die Bundeshautstadt zum ISTAF, wo die Supersprinter gekürt werden.

Bei der dritten Auflage der Serie „Deutschland sucht den Supersprinter“ des Vereins Deutsche Talentförderung hat sich die gute Arbeit des Rheinlands in den vergangenen Jahren bezahlt gemacht. Die Vorgängerveranstaltungen in Montabaur und in Koblenz waren echte Werbung für den „Supersprinter“ und die Leichtathletik und haben unserer Region als gute Adresse bekannt gemacht. Dem Veranstalter fiel es somit leicht, auch in diesem Jahr wieder ins Rheinland zu kommen. 

„Neuwied hat ein überzeugendes Konzept vorgelegt und ich bin sicher, dass die Veranstaltung „Deutschland sucht den Supersprinter“ dort auch in diesem Jahr wieder in guten Händen ist“ gibt Josef Franz, Referent für Schüler- und Jugendfragen beim Leichtathletik-Verband Rheinland, dem lokalen Ausrichter schon einmal Vorschusslorbeeren.      

Der DLV geht auch in diesem Jahr wieder einen anderen Weg in Sachen Talentsichtung. Vor zwei Jahren waren der „Verein Deutsche Talentsichtung“ und der DLV noch Partner. In diesem Jahr gehen die beiden Verbände, wie schon im vergangen Jahr, getrennte Wege. Neben dem „Supersprinter“  des Vereins Deutsche Talentsichtung veranstaltet der DLV  den „DLV Talenttag“, der neben dem Sprint auch Sprung und Wurf anbiete. „Wir wollen,  dass auch der kleine Dicke eine Chance hat in der Leichtathletik Fuß zu fassen und bieten deshalb nicht nur den Sprint an, sondern altergerecht einen Mehrkampf“ verteidigte Bärbel Wöckel, Leiterin des Referats Jugend beim DLV, ihr Konzept.   

Die Vorbereitungen zum DLV Talenttag sind inzwischen abgeschlossen. Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat sich, wie im Vorjahr, wieder für eine Veranstaltung beworben, hatte aber kein Glück. Die diesjährigen Veranstaltungen wurden in andere Landesverbände vergeben. 2005 war der DLV mit seinem Talenttag in Montabaur zu Gast und war mit der Durchführung durch den örtlichen Verein sehr zufrieden. (T.F.)  

Volkslauf

TG Boppard gewinnt Volkslauf Schülerpreis

Der Sieger des Vorjahres, die TG 1892 Boppard, hat auch im Jahre 2005 den vom Leichtathletik-Verband Rheinland ausgeschriebenen Volkslauf Schülerpreis gewonnen. Beim 20. Mai-Lauf am 04. Mai 2005 waren im Verhältnis zu anderen Veranstaltungen, die meisten Schülerinnen und Schüler am Start. Die Preisverleihung wird beim nächsten Lauf in Boppard, am 24. Mai 2006 vorgenommen. 

Den zweiten Platz belegte die LG Maifeld-Pellenz beim 4. Stadtlauf am 25. September 2005 in Polch. Der Preis wird am 24. September 2006 beim 5. Polcher Stadtlauf übergeben. 

Dritter wurde der Lauftreff Welschbillig mit dem 12. Viezfestlauf am 03. Oktober 2005, der im Jahre 2004 noch den 2. Platz belegt hatte. Die Ehrung findet beim diesjährigen Viezfestlauf am 03. Oktober 2006 statt (T.F.)

Rekordbeteiligung bei den Volksläufen.  

Mit 86.710 Teilnehmerinnen und Teilnehmern hat der Volkslauf im Rheinland im vergangenen Jahr eine neue Höchstmarke erreicht. Laut Statistik liefen 2005 immerhin 6137 Läuferinnen und Läufer mehr bei einem Volkslauf als ein Jahr zuvor. Auch bei den Veranstaltungen gab es einen kräftigen Sprung nach vorne. Im Jahre 2005 wagten sich 333 Vereine an die Ausrichtung von Volksläufen, das waren 47 Veranstaltungen mehr als 2004.

Erfreulich ist die starke Zunahme von Schülern und Jugendlichen. Im Jahre 2004 waren es noch 18.743 Nachwuchssportlerinnen und Sportler. Ein Jahr später liefen 21.546 Jugendliche und Schüler bei unseren Volksläufen. Diese Nachwuchskräfte werden dafür sorgen, dass das Niveau unserer Veranstaltungen auch in den kommenden Jahren auf einem hohen Stand gehalten werden kann. Die Beliebtheit der Volksläufe bei Schülerinnen und Schülern wird ganz sicher auch durch den Volklauf Schülerpreis des Leichtathletik-Verbandes Rheinland begünstigt, der die Ausrichter belohnt, die Anreize dafür setzen, dass die jungen Läuferinnen und Läufer sich dem Volkslauf zuwenden.       

Motor für die guten Zahlen der Statistik waren die großen Laufveranstaltungen in Trier, auf dem Nürburgring und in Koblenz. 

Elf Veranstalter lockten im Jahre 2005 mehr als 1.000 Läuferinnen und Läufer bei ihren Veranstaltungen an den Start. Mit 7724 Sportlerinnen und Sportler lag der Mittelrhein Marathon von Oberwesel nach Koblenz schon bei seiner Premiere am 19. Juni 2005 klar in Front. An zweiter Stelle schon der Münz Firmenlauf in Koblenz am 24. Juni 2005, zu dem 4.597 Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen. Das waren mehr als doppelt so viel wie ein Jahr zuvor, als man mit 2.034 Läuferinnen und Läufer noch den 5. Platz belegte. Der Trierer Stadtlauf, am 24. Mai 2005, auch diesmal, genau wie schon 2004, mit 3.007 Sportlerinnen und Sportlern knapp über 3.000, rutschte vom zweiten Platz im Vorjahr auf den 3. Platz im Jahre 2005 ab. Leicht zulegen konnte in 2005 der Nürburgringlauf, der am 21. August 2005,  2.264 Läuferinnen und  Läufer anlockte und der seinen 4. Platz aus dem Vorjahr verteidigen konnte.

Die Statistik für das Jahr 2005 zeigt, dass der Laufboom noch lange nicht an Kraft verliert. Die großen Straßenläufe in unserem Verbandsgebiet locken auch Neulinge in die Laufszene, die ganz sicher im Laufe der Zeit nicht nur einen großen Lauf bestreiten, sondern auch bei anderen Volksläufen am Start sein werden. (T.F.) 

Werbung Meddy

Kreise

Reinhard Altenhofen führt Kreis Ahrweiler

Nach 12 Jahren erfolgreicher Arbeit als Kreisvorsitzender des Kreises Ahrweiler hat Dieter Berger nun den Vorsitz an Reinhard Altenhofen abgegeben. Beim Kreistag am Freitag, 27. Januar 2006 übernahm der neue Mann das Staffelholz von seinem Vorgänger. Im Beisein von Walfried Heinz, Ehrenpräsident des Leichtathletik-Verband Rheinland, wählte der Kreistag folgenden Vorstand:


Kreisvorsitzender: 


Reinhard Altenhofen


Schüler– und Jugendwartin: 


Miriam Schroeter


Kampfrichterobmann: 


Walter Schürmann und Dieter Berger


Pressewart:



Rainer Stein

Walfried Heinz zeichnete den scheidenden Kreisvorsitzenden mit der silbernen Ehrennadel des DLV aus. Weiterhin wurden Miriam Schroeter und Christina Häger (beide TV Sinzig), mit dem Ehrenbrief des Leichtathletik-Verband Rheinland geehrt. (T.F.)

Verschiedenes

Landesbibliothek sammelt Publikationen der Verein

"Seit 1987 sammelt und archiviert die Rheinische Landesbibliothek alle im ehemaligen Regierungsbezirk Koblenz erschienenen Publikationen, um die kulturelle Vielfalt der Region auch für zukünftige Generationen zu  dokumentieren",  dies schrieb uns Doris Collin von der Rheinischen Landesbibliothek in Koblenz. Verantwortlich für diese Sammelleidenschaft ist das Landespressegesetz, bzw. seit April 2005 das Landesmediengesetz Rheinland-Pfalz. 

Dort heißt es, dass von jeder Veröffentlichung ein sogenanntes "Pflichtexemplar" an die zuständige Archiv-Bibliothek abgegeben werden muss.


Dabei sei es gleichgültig, ob es sich um Publikationen eines Verlages handelt oder um die selbstverlegte Schrift eines Vereins oder einer Person. Somit sind die Verbands- oder Vereinszeitungen an die Landesbibliothek zu übersenden aber auch Festschriften für Jubiläen oder anderen einmalige Exemplare.

Die Landesbibliothek nimmt diese Pflichtexemplare in ihre Sammlung auf, so dass sie im Internet weltweit abrufbar sind. Damit wird natürlich auch für die Vereine und Verbände Werbung gemacht, die nicht zu unterschätzen ist. Besonders gelungene und interessante Schriften werden vorübergehend im Eingangsbereich der Bibliothek präsentiert und damit auch hier einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Seit 2002 sammelt die Rheinische Landesbibliothek auch elektronische Medien und Publikationen wie pdf-Dokumente und Webseiten, die über das Internet frei zugänglich sind. Mit dem Rheinland-pfälzischen Archivserver "edoweb" hat die Rheinische Landesbibliothek Neuland betreten. Als eine der ersten Regionalbibliotheken in Deutschland sammelt und archiviert sie auch elektronische Pflichtexemplare.

Weitere Informationen: Landesbibliothekszentrum / Rheinische Landesbibliothek 
Koblenz, Bahnhofplatz 14, 56068 Koblenz, Ansprechpartner sind Monique Quambusch, 
0261/91500-452, E-Mail: quambusch@lbz-rlp.de oder Doris Collin, 0261/91500-451, E-Mail: collin@lbz-rlp.de. (T.F.)
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